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VON RITA JENSEN
Möwen, die den Touristen wie selbstver-
ständlichdie soebengekauftenLeckerbissen
abjagen, machen auch nur das, was man ih-
nen beigebracht hat. Für die betroffenen
Menschen ist das nicht immer lustig, denn
Möwen sind auf ihrer Jagd nach Beute nicht
nur hartnäckig, sondern auchdurchaus rabi-
at. Dabei verhalten sie sich nurwie gelehrige
Schüler.
Sind sie erst einmal durch Menschen an-

gefüttert, fordernsie immerwiederEis,Bröt-
chen und auch alles andere Essbare – selbst
wennes inRucksäckenverborgen ist.Es sind
vorwiegend Silbermöwen, die in dieser Hin-
sicht besonders gelehrig sind. Das Stehlen
vonNahrung oderNistmaterial – auchKlep-
toparasitismus genannt – ist aber durchaus
arttypisch fürMöwen und ihresgleichen. Als
guteFlieger jagenMöwenauchgernanderen
Vögeln ihre Beute ab. Ansonsten sind Mö-

wen Allesfresser, die sich – je nach Gelegen-
heit – von Fischen und anderen Meerestie-
ren, Abfällen oder Aas ernähren. GroßeMö-
wenarten wie Silber-, Herings- und Mantel-
möwe fressen auch Eier und Jungvögel oder
erbeuten sogar ausgewachsene Vögel. Klei-
nere Arten wie Lach- und Sturmmöwe er-
nähren sich vorzugsweise von Insekten und
Würmern. VieleMöwenartenwurden zu an-
passungsfähigen Kulturfolgern und profitie-
ren auch vom reichhaltigen Nahrungsange-
bot auf Müllkippen oder vom Beifang der
Fischkutter.
Für die meisten Menschen gehören die

weißen, im Seewind schwebenden „Seemö-
wen“ zum typischen Küstenbild, obwohl ei-
nige Arten auch im Binnenland leben. Mö-
wen sind hervorragend an einemaritimeLe-
bensweise angepasst und können immerhin
bis zu 30 Jahre alt werden.
Möwen benötigen neben ausreichend

Nahrung geeignete Brutbedingungen. Sie
brütenbevorzugt anStränden, inDünenund
in Salzwiesen mit kurzer Vegetation. Wich-
tigeVoraussetzungfüreineerfolgreicheBrut
ist eine störungs- und prädatorenfreie Um-
gebung. Sind diese Bedingungen in ihren na-
türlichen Lebensräumen nicht gegeben,
dann weichen Möwen zum Brüten immer
häufiger aufmit Kies oder schütteremPflan-
zenbewuchs bedeckte Flachdächer aus, da
dieseoftaufdenerstenBlickdennatürlichen
Brutlebensräumen ähneln – doch diese An-
passung an einen neuen, oft sehr störungs-
armenLebensraumführthierunddazuPro-
blemen. IhreStimme ist lautund inderNähe
vonKolonien nicht jedermannsGeschmack.
Haben sie Junge,werden vermeintlicheRäu-
ber mit Flugattacken angegriffen – egal ob
Katze oder Mensch. Man versucht sie daher
vondenDächernzuverjagenoderamBrüten
zu hindern. Möwen sind jedoch nach dem

Von Möwen und Menschen
Möwen sind manchmal sehr lästig – daran sind wir selbst Schuld.

Eine Silbermöwe mit Jungen. FRANK HECKER




